
Installations-
Anleitung
Für Ihren Tele2 WLAN-Router Thomson SpeedTouch 585v6

Beim Surfen sind Sie immer mehr Angriffen ausgesetzt, die Ihre 
wichtigsten Daten (Fotos, Musik) zerstören  können. Schützen Sie 
sich mit professioneller Hilfe. 

Der Tele2 Rundum-sorglos-Schutz:
✔  Schützt Ihre wichtigsten Daten (Fotos, Musik, Videos) 
✔  Kostenlose, vollautomatische Software-Updates
✔  Bis zu 3 Computer schützen – nur 1 Lizenz zahlen
✔  Ausgezeichneter Schutz für nur 3,95 €1 pro Monat

Online-Vorteil:
3 Monate kostenlos!1

Profi -Schutz für Ihren PC – 
 das Tele2 Sicherheitspaket

Sicherheits-
paket

Vertrauen Sie den Testergebnissen:

Jetzt bestellen: www.tele2.de/Sicherheitspaket oder

0185-99 88 952 
(8-21 Uhr)

1) Angebot gilt bis 31.12.2010, nur für Tele2 Kunden, 3 Monate kostenlos, 
danach monatlich 3,95 €, Lizenz berechtigt zur Nutzung des Sicherheits  paketes 
für bis zu drei Rechner. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate, automat. Ver trags-
verlängerung um 3 Monate, Kündigungsfrist 2 Monate zum Vertragsende, 
Ab rechnung über die Tele2 Rechnung. Das Sicherheitspaket wird unabhängig 
von der Nutzung des jeweiligen Tele2 Produktes separat aktiviert. Tele2 Sicher-
heitssoftware ist nur als Download erhältlich. Bezug setzt gültige E-Mail-
Adresse voraus. 

2)  0 bis 19 ct/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abwei            ch e n d . 

Lieferumfang

2Netzteil

5DSL-Splitter

1Thomson SpeedTouch 
585v6

3Netzwerk-Kabel (gelb)

4DSL-Kabel (grau)6Verbindungskabel
Telefonsteckdose zu 
Splitter

Bitte beachten Sie:
■  Mit der Telefonsteckdose wird nur der Splitter verkabelt.
■   Danach werden am Splitter Ihre Endgeräte angeschlossen 

(Telefon, ggf. ISDN-Dose, Router und Anrufbeantworter).

Die Verkabelung

585v6

Benötigen Sie Unterstützung?
Rufen Sie einfach unseren technischen Kundenservice an:

0185-998877 
Wir sind für Sie da! Von montags bis freitags von 8 bis 21 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 19 Uhr (0-99 ct/Min. aus dem dt. Festnetz,  Mobilfunkpreise ggf. abweichend). 

1Schließen Sie den Splitter an die Telefonsteckdose an.

Splitter
 Haupttelefonsteckdose, 
Steckplatz (F)

Verbindungskabel Telefonsteckdose zu Splitter

3Verbinden Sie Splitter und Router.

SplitterRouter

DSL-Kabel

4Schließen Sie den Router an das Stromnetz an.

Router Netzteil

PCNetzwerkkabel

5

Router

Anschluss des Routers per Netzwerkkabel an PC/Notebook.

2

Telefon Splitter

Das Kabel von Anrufbeantworter oder Faxgerät 
kann neben dem Telefonanschluss (Steckplatz F) 
in den Splitter gesteckt werden.

Nur bei Analoganschluss
Verbinden Sie Splitter und Telefon.

Nur bei ISDN-Anschluss
Verbinden Sie Splitter und NTBA (ISDN-Dose).
Bitte nehmen Sie das bislang in die Haupttelefonsteckdose 
eingesteckte Kabel Ihres NTBA und verbinden Sie es mit 
dem Splitter. Es ist der gleiche Steckplatz (F) wie zuvor bei 
der Haupttelefonsteckdose.

NTBA
Splitter

Telefon Telefon

Das Kabel von Anrufbeantworter oder Faxgerät 
kann neben dem Telefonanschluss (Steckplatz F) kann neben dem Telefonanschluss (Steckplatz F) 

Splitter
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